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nach zwei Jahren seit Eintritt der Rechtskraft der 
Disziplinarstrafe als disziplinarisch unbestraft, wenn er 
während dieser Zeit nicht erneut disziplinarisch zur 
Verantwortung gezogen werden mußte.

(2) Der Rektor bzw. Direktor der Universität bzw. 
Hochschule kann auf Antrag des betroffenen Hoch­
schullehrers nach Zustimmung des Staatssekretariats 
für Hochschulwesen bereits vor Ablauf der Fristen an­
ordnen, daß die im Abs. 1 festgelegte Wirkung eintritt, 
wenn sich der Hochschullehrer durch vorbildliche 
Pflichterfüllung dessen würdig erwiesen hat.

§ 26
Beifügung der Entscheidung zu den Personalakten

Eine Ausfertigung der rechtskräftigen Disziplinar- 
entscheidung ist den Personalakten des betreffenden 
Hochschullehrers beizufügen, wenn eine disziplinarische 
Bestrafung erfolgt ist. Die Ausfertigung der Disziplinär- 
entscheidung sowie sämtliche in den Personalakten' 
vorhandenen Unterlagen, die auf das Disziplinar­
verfahren hin weisen, sind aus den Personalakten zu 
entfernen und zu vernichten, wenn gemäß § 25 die 
Wirkungen der Disziplinarstrafe außer Kraft treten.

§ 27
Bekanntmachung

Die Disziplinarentscheidungen können in der jeweils 
erforderlichen Weise bekanntgemacht werden. Die 
Form der Bekanntmachung bestimmt der Rektor oder 
der Direktor bzw. der Vorsitzende des Disziplinar­
ausschusses.

V.

Schlußbestimmungen

§ 28
Abschnitt IV der Verordnung vom 10. März 1955 über 

die Pflichten und Rechte der Mitarbeiter der staatlichen 
Verwaltungsorgane — Disziplinarordnung — (GBl. I
S. 217) findet auf hauptamtliche Hochschullehrer keine 
Anwendung.

§ 29
Diese Anordnung tritt am 15. März 1957 in Kraft. 

Berlin, den 8. Februar 1957

Der Staatssekretär für Hochschulwesen
Prof. Dr. H a r i g

¥ '

Berichtigung
Das Ministerium für Schwermaschinenbau weist dar­

auf hin, daß die Preisanordnung Nr. 677 vom 26. Sep­
tember 1956 — Anordnung über die Preise für Ver­
ladebrücken — (Sonderdruck Nr. 199 des Gesetzblattes) 
wie folgt zu berichtigen ist:

In der Anlage 2 auf Seite 9 muß das Eigengewicht 
für die Baugruppen 1 bis 3 in t/m und ab Baugruppe 4 
in t angegeben werden.
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